
Verschleißpreis  lAO  Sehilling

Erseheinungsort  Landeck
P. b. b.

Verlagspostamt  Landeok

pt)n  nrh  arzzax

tl  e  a
LAjV.DECH  TLROL

Rraoheinti  jeden  8amstag  - Vierteljährlioher  Bezugspreig  S 20.00  - 8ohrift1eitung  und  Verwaltung  : Landeük,  Rathaus,  Ruf  214 oder  403
Bigentümör,  Veyleger:  8tadtgemeinde  Landeük  - verantWOriuöhOr  ROdäüefü  : 81gurd  'r8öbou,  Ländeök,  B&tbaffl,  Innstraße  !18 - Tyrolladrnek  Iiandeük,  Malsergtraße  15

elir SmUSl il'l ün C
Bezirksmusikfest  1967  in Landed«.  Als  bei der Generafüer-

sammlung  des Bezirksblasmusikverbandes  Lande&  das Bezirks-
musikfest in diesem Jahr an die Stadtmusikkapelle  Landd  zur
Organisation  übergeben  worden  war,  war  man  sidi  allseits
bewußt,  daß diese  Musikkapelle  eine  äußerst  sd'iwere  Auf-
gafü  übernehmen  würde;  sdiwer  sdion  deshalb,  da vor  zwei
Jahren das Jubiläumsbezirksmusikfest, das zehnte seit dem
Ende  des letzten  Krieges,  ganz besonders  festli*  aufgezogen
wurde.

Die  Stadtmusikkapelle  Lande&  hat  afür  Unglaublidies  wahr
gema*t.  Sie hat das  11. Bezirksmusikfest  zu einem  in vieler
Hinsi*t  nod'i  gfößeren  Erfolg  verholfen  und es -  wie  es
leider vor  zwei  Jahren nid'it der Fall war  -  zu einem einzig-
artigen  Fest  der Blasmusikkapellen  aus  den  versföiedensten
Teilen  des Lande&er  Bezirkeserhofün.  Durd'i  diese rege Teil-
nahme  der Kapellen  aus dem Oberen  Geri*t,  aus Sd'iönwies,
dem Landedcer  Talkessel,  dem Paznaun-  und Stanzertal  un-
terstützten  diese  Kapellen  ni6t  nur  den  Blasmusikverband
und die  dur*fiihrende  Stadtmusikkapelle  Lande&,  sondern
trug  viel zu  einem  äußerst  gelungenen  Fest  bei.  Ein  Lob
aber  audi  dem  Obmann  des Bezirksblasmusikverbandes  (der
audi  gleifözeitig  Obmann  der Stadtmusikkapelle  Landedc  ist),
Herrn  Robert  S*rott.  Er war  es, der si*  mit  seinen  Kamera-
den  seit Wodien  um dieses Bezirksmusikfest  bemüht  hat, der
das  Programm  erstellte,  der heuer  atxh  den  ersten  Versufö
unternahm  -  na*dem  die  Stadtgemeinde  Lande&  unter
red'it  großen  finanziellen  Opfern  den  Musikpavillon  fertig-
gestellt  hatte,  das  ganze Bezirksmusikfest  in  ein Ganzes  und
Einheitlidies  zu verwandeln.  Bisher  war  es iiblidi,  daß  man  die
Wertungsspiele  aus  dem  iibrigen  ,,Festrummel"  heraussd'ifüe
und  diese  im  Vereinshaussaal  abhielt.  Eine  Spaltung  des
Festablaufes,  aber au6  fiir  viele  Musikbegeisterte  keine  ideale
Lösung,  hatten  doö  in dem Saal kaum  350 Personen  Platz
finden  können.  Beim  diesjförigen  Fest wurden  die 'Wertungs-
spiele  im Zelt,  das direkt  an &n  Pavillon  angebaut  worden
war,  abgehalten.  Dfü kleine  Einsdiränkung,  daß der  Aus-
s*ank,  -  um  die  gerade  musizierenden  Kapellen  ni*t  zu
stören  -  nur  während  der Pausen  erfolgte,  nahm  jeder  gerne
fö Kauf.

Der  Vergleidi  zwis*en  dem 1C). und  dem heurigen  11. Be-
zirksmusikfest  inkt.  Wenn  man  jedod'i  -vergleidien  will  -
und  wer sieht in Vergangenem  niait  immer  wieder  s*önere
Stunden als in der Gegenwart -,  so kann r4ur gesagt wer-
den, daß zu einem Bezirksmusikfest  unbeingt  au*  die Ka-
pellen  der Dörfer  gehören;  es darf  kein  Lande&er  MusiMest,
sondern  es soll und  muß  ein Bezirksmusikfest  sein und  bleiben.

Ein  sfööner  Festumzug,  so wie  am  vergangenen  Sonntag
stellt  alle anderen  musikalisdien  ,,Le*erbissen"  bei Einheirni-
sdien  wie  beim  Fremden  in den Sdiatten.

Das  Bezirksmusikfest  1967 wurde  am  Freitag  mit  einem
hervorragenden  Konzert  der  Brigademusik  -  der  Militär-
musikkapelle  Tirol  -  unter  der Leitung  'von Major  Professor
Siegfried  Son'ima eröffnet.  Das 2000 Zusa'iauer  fassende  Zelt
war  restlos  besetzt.  Die  Begeisterung  kannte  keine  Grenzen,
und  so war  es verstfödlidi,  daß die Musikanten  na*  Ablauf
des Konzertes  no*  Zugaben  gewähren  mußten.

Die  besten Musikkapellen  traten  am Samstag  in  den  rein
musikalisdien  Wettstreit.  Die  Stadtmusikkapelle  Lande&  un-
ter  der  Leitung  von  Bezirkskapellmeister  Hans  Parth  be-
gann die Wertungsspiele  mit  der ,,Dramatisföen  Legende"  von
Haase-Altendorf.  Danadi  folgte  die  Stadtmusikkapelle
Lande&-Perjen  unter  der  Stabfiihrung  von  Kapellmeister
Eriö  Delago  mit  dem 3. Satz aus der Symphonie  in Es-Dur
von Ploner.  Die  Konzertouvertiire  in Es-Dur  von  S. Thaler
spielte  die Werkmusikkapelle  der Donau  Chemie  unter  Hans
Parth und danad'i gab es viel Applaus für die Jugendmusik-
kapelle aus Prutz unter der Leitung  von Josef Mair, die die
Königs-Suite  in drei Sätzen  spielte.  Den Abschluß  der Wer-
tungsspiele  am Samstag  maa'ite  die  Musikkapelle  Prutz  mit
cler ,,Sifüana-Ouvertüre"  von Vancura,  ausgezei*net  geleitet
von  Kapellmeister  Othmar  Fald'i.

Was an diesem Tag besonders  auffallend  war,  ist die Tat-
sache, daß si*  diese Kapellen in den letzten Jahren wieder
gewaltig  steigern  konnten;  kurzum  eine erfreulia'ie  Aufwärts-
emwi&lung  der  Blasmusik  in  unserem  Bezirk.  Außerdem
zei*neten  sidi  hier  auch die besten Kapellen  füi  den diesjäh-
rigen  Wertgngsspielen  gleifö  von Beginn  an  ab: die  beiden
Stadtmusikkapellen  'von Landedt  und  die Kapelle  von  Prutz!
Ganz erfreulidi  aber aui  die Jugendmusikkapelle Prutz,  eine
äußerst  zahlreidie  Kapelle,  die  frisfö  una ohne  viel  Auf-
regung  -  man könnte  fast sagen, andere  Musikkapellen  wa-
ren  aufgeregter!  -  ibr  'Wertungsstüdc  zu  Gehör  bra*te.
Sföade,  daß die Kapelle  Etzenrot  (Karlsruhe)  so verspätet
ankam,  daß  ein Wertungsspiel  an diesem  Tage  -  als Ver-
gleifö  gegenüber  den besten eirföeimis*en  Kapellen  -  niaxt
mehr  zustande  kommen  konnte.

Von  den letzten  Bezirksmusikfesten  bestens bekannt  waren
die Penzberger  Musikanten  unter  der Leitung  von  Benny  Ertl,
die abends  im Festzelt  einen  stimmungsvollen,  lustigen  und
ideenreid"ien  Unterhaltungsabend  gaben.  In  kurzer  Zeit  war
4as,Ze1t  in bester  Stimmung;  es wurde  ri*tige  ,,bayrisffie
Biermusik"  gehoten,  aber  ausgezeiainet  dargöboten  und ge-
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weise  immer  mehr  auftretende  Rücksiahtslosigkeit  im  stets
waehsenden  Verkehr  auf,  die zu unhaltbaren  Zuständen
führe,  wenn  die  Kraftfahrer  nicht  die  Mensühlichkeit  wal-
tien lassen  und  siüh mit  Achtung  begegnen.  Der  Geist
Heinriüh  Fixidelkinds,  der vor  Jahrhunderten  hier  auf  der
Arlberghöbe  sein  Werk  des Helfens,  der  Humanität  schuf,
soll  in unseren  Tagen  nicht  weniger  gelten  und  sich  auf
die  Menschen  am Steuer  der  Autos  übertragen.

Der  Weihbischof  begab  sich  in  vollem  Ornat  im  weißen
Porsche  der  Gendarmerie  nach  dem  Gottesdienst  auf  seine
Bundfahrt  zwischen  dem  Kalteneck  und der  Paßhöhe,
um die nahezu  tausend  Fahrzeuge,  die  Aufstellung  ge-
nommen  hatten,  zu segnen.

In  ihren  Reaen  betonten  Bürgermeister  Othmar  8ai1er,
der die  Festgemeinde  willkommen  hieß,  und  Laüdeshaupt-
mannstiellv.  Dr.  Prior  die Kraft  dieser  Ides,  an so histo-
rischer  Stelle  des Verkehiswesens  jedes  Jahr  die Kraft-
fa,hrer  zusammenzurufen.  Es kann  nicht  genug  gemahnt
und  darüber  gesprochen  werden,  wie  dem  modeynen  Ver-
kehr  auch  in  der  heutigen  gesteigerten  Form  nofö  merfsch-
liü}is  Ziigs  erba.lten  bleiben  können.  I)r.  Prior  btitonte,
wie sebr  dieser  Tag  auch  immer  der Pflege  der  Freund-
schaft  zwisühen  den Bundesländern  Vorarlberg  ut'id  Tirol
gelte,  der historisch  gewachsenen  Verbundenheit,  die  nir-
'gends  mehr  spürbar  sein  kann,  als auf  cliesem  Paß,  der
seit  Jahrhunrlerten  eine  Brücke  zwischen  den  Mensühen
liie  und  dort  wai.

Beim  gemeinsamen  Mittagessen  in  der  Kapellenstu'be
des  Hospiz-Hotels  entboti  Landesstatthalter  Dr.  Ratz  in
seiner  herzlichen  Ansprache  die  Grüße  des Vorarlberger
Landeshaupt,inannes  und  gab  seiner  Freude  über  die  heute
wieder  tvohlgelungene,  zur  schönen  Tradition  werdendeu
Autoweihe  Ausdruck.

Xammer Musik und Sehiitxen in Deuföchland
Die  Zammer  Musik  unter  der Fülirung  von  Präsidsnt

Hermann  Hammerl,  Obmann  Josef  Oberkofler  und der
musikalischen  Leitung  von  Kapellmeister  Hubert  Reheis,
die Schüt,zengilde  Zams  rmter  Dr.  Friedl  Pezzei  und  eine
starke  Fahnenabordnung  der Zammer  8chützenkompanie
waren  vor  kurzem  Gäste  in  Pliiderhausen,  jenenü  hüb-
schen  8tädtchen  mit  rui'id  8000  Einwohnern  in  der  Nähe
der Großstadt  8tiuttgart,  um dort  bei den PlüderMuser
Festtagen  mitzuwirken.  Die  -PlüderMuser  }iatten  zu einer
groß  aufgezogenen  Fiihnenweihe  eingeladen,  die  mit  ei-
nem  großartig  angelegten  und organisierten  Sommerfest
,,umrahmt"  wurde.

Zwei  Omnibusse  rind  ein VW-Bus  fuhren  so von  Zams
über  den  Arlberg  bis nach  Biberach,  wo  8chiit,zen  und
Musikanten  das Mittagessen  einnahmen.  Die  Fahrti  der
wirklicli  großen  ,,Zammer  Gemeinsahaft"  wurde  dann  über
Ulm  fortgesetzt  und  gegen  17.30  Uhr  kamen  die  Ober-
länder  wohlbehalten  inPlüderhausen  an.

Nach  dsr  Quartierseinweisung  in der  8tauffenha11e,  und
zwar  im  Gymnastiksaal  unter  der  riesigen  Bühne  dieser
Halle,  zogen  die Zammer  ins  Festzelt  und  boten  eföen
erstklassigen  Tirolev  Abend,  der  von  den  rund  4.500  Zu-
hörern  und  Zuscbauern  begeistert  aufgenommen  wurde.
Für  diese  ausgezeichnete  Darbietung  der  ,,Brauchtums-
gruppe"  innerhalb  der  Musikkape]le,  unter  der  Leitung
von  Hans  Wagner  und  Hubert  Grüner,  ernteten  die  Zam-
mer  langanhaltenden  Beifall.  8ch1ieß1ifö  schwangen  die
Zammer  und  die PlüderMuser  noüh  bis  spät  in  die  Nacht
das Tanzbein.

Ein  strenger  Tag  stand  den  Zammern  bevor.  Bereits
um  8.30 Uhr  mußten  alle  -  Musik  und  8chützen  -

,,gestellt"  sein,  denn  zu diesem  Zeitpunkt  war  die offi,
zielle  Kranzniederlegung  angesetzt.  Unter  den  Klängen
des  ,,Guten  Kameraden"  legten  alle  beteiligten  Abord-
nungen  einen  Kranzi  am Kriegerdenkmal  nieder.  Danach
marsehierte  alles  unter  den  schneidigen  )Märsühen  der  Zam-
mer  zur  katholischen  Kirühe,  wo die  Zammer  Musikan-
ten  wiederum  unter  der Leitung  von  Kapellmeister  Hu-
bert  Reheis  füe Haydn-Messe  spielte.

Begeistert  aufgenommen  wurde  das  ansühließend  im
Festzelt  folgende  Frühschoppenkonzert  der  Zammer,  die
nach  jedem  Musikstück  langanhaltenden  Beifall  ffir  ihr
ausgezeichnetes  Spiel  ernten  konnten.

Etwas  ungewohnt  war  gegen  Mittag  die ,,Küühe".  In
dem  Riesenzelt,  das rund  5000 bis 6000  Personen  Platz
bot,  wurde  -  nach  Miinchner  Oktoberfestart  -  ein  gan-
zer  Ochs  am 8pieß  gebraten.  Lange  allerdings  dauerte  die
Mittagsruhe  für  alle  beteiligten  Zammer  nicht,  denn  sühon
um  13 Uhr  begann  der große  Festumzug  durah  den  Ort:
Musikkapellen,  8chiitzenkompanien,  8chützenvereine  und
die  Zammer  als Ehrengäste  verschönerten  diesen  langen,
von  etwa  lO bis 12  wunderschönen  Festwagen  aufgelocker-
ten  Umzug.  Diesma.l  gab es einen  Zusahauerrekord,  denn
mehr  als lO.OOO Zuschauer  hatten  sich im und  rund  um
das Zelt, (wo man  arich  Bänke  aufgestellt,  hatte)  einge-
funden,  um  dem  Festakt  mit  der  Fahnenweihe  beizuwoh-
nen;  allerdings  wurde  dieser  Festakt  dann  auch  durch
die vielen  Festbesucher  etwas in  der  Beihenfolge gestört+
denn  vorgesehen  wäre  eine  musikalische  Umrahmung
seitens  der Zammer  gewesen,  die sich  aber  im  Trubel  der
Ausgelassenheit,  im Zelt,  nicht  ,,vorarbeiten"  konnten.  So
umrahmten  die Jungmusik  und  der  8ängerverein  aus Plü-
derhausen  den  Festakt  musikalisch  ; und  damit  gingen  für
die  Zammer  zwei  erlebnisreiche,  aber  aufö  anstrengende
Tage  zu  Ende.

Ui'iter  den Klängen  eines  Marsches  zogen  die  Zammer
vor  den Festplatz  und  heimwärts  ging  es mit  den  bereits
wartenden  Omnibussen  -  vorläufig  aber  erst  einmal  bis
Nesselwang,  wo al]en  Teilnehmern  am PlüderMuser  Fest
erstklassiges  Bier  ausgesüherfüt  und  ein  hervorragendes
Abendessen  geboten  wurde.  Als  kleinen  Dank-  spielte  die
Musikkapelle  Zams  den Nesselwanger  Wirtsleuten  einige
schneidige  Märsche.

Gegen  Mitternacht  des Sonntags  kam  alles  wohlbehal-
ten,  wenn  auch  ziemlich  ermüdet  in Zams  an.  Ein  er-
lebnisreiches  Wochenende  war  zu  Ende.  Aber  eine  Ge-
wißheit  hatten  al]e mit  nach  Hause  nehmen  können  : Ein
Band  freundschaftliehsr  Beziehungen  zwischen  Plüderhau-
sen und  Zams  konnte  geflochten  werden.  Zwei  Orte  wur-
den durch  dieses  Fest  zu Freunden  -  und  mit  dem  Auf-
tretien  der Gilde,  der Schützenkompanie  und  der Musik-
kapelle  haben  die  Zammer  auch  fremdenverkehrsmäßig
viel  ftir  unseren  Talkessel  Landeck  und im  besonderen
für  Zams  geworben;  schließlich  konnte  man  auch  einen
ganzen  Berg  von  Prospekten  des Fremdenverkehrsverban-
des  Landeck  und  Zams  an interessierts  Bewohner  Plü-
derhausens  und  der  näheren  und  weiteren  Umgebung  ver-
teilen.

Arbeitsarnt  Iiandeck

Ausbildung  Leistung  Exfolg
Die  Verffingerung  der  allgemeinen  &hulpflicht  auf neun

Jahre hat alle Teile der Bevölkerung und der Wirtsföaft zu
Stellungnahmen  fiir  und wider  veranlaßt.  Der  Ausfall  eines
nahezu  vollzähligen  &hulentlaßjahrganges  hat  besonders  in
der  gewerMid"ien  Wirtschaft  und Industrie  zu  Sföwierigkei-
ten in der fortlaufenden  Ausbildung  yon  Lehrlingen  geführt.
Gfückli*erweise wird sid'i mit  dem Ablauf des Schu5ahres
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-1966767  die friiher  entstandene  LfüJte  sföeintiar  wieder  schlie-

ßen.  Man  könnte  also,  ohne  dl'e Dinge  näher  zu betra*ten,

zur  Ansid'it  kommen,  alles  sei somit  wieder  in Ordnung  und

die  ganze  Meiriungsverschiedenheit  umsonst  gewesen.

So eirifa*  ist e's leider  nia»t.  aDie Liiace  in der  Nadiwuchs-

ausbildung  wandert  mit  den  Lehrjahren  nach  oben  rmd  wird

also erst in drei bis vier  Jahren ni*t  mehr direkt sifötbar
sein.  Ganz  ausgeglichen  wird  sie  nie.  Andererseits  muß  aber

au*  hervorgehoben werden, daß dieser ,,verlorene" Jahrgang
in  Wirklichkeit  gar  nicht  verlorengegangen  ist.  Die  jungen

Leute  treten  jetzt  -  aie meisten  na*  dem  Besuch  des anffög-

Iich  vielgelästertei'i  Po1ytechnis6en  Le.hrganges  -  mit  wesent-

lid'i  gereifteren  Ansichten,  mit  weitaus  klareren  Berufsvor-

stellungen  und  vor  allem  init  großer  Energie  und  Leistungs-

bereits*aft  ins  Berufsleben  ein.  Die  größere  Sicherheit  bei

der  Berufswahl  wird  zu weniger  Fehlentscheidungün  und  so-

mit  zu  größerer  Berufstreue  fiihren.  Zudem  sind  die Keiuit-

nisse  der Sdfüler  erweitert  und  vertieft  und  die gestalterischen

rind  handwerklid'ien  Fähigkeiten  gefördert  worden.  Diese  Vor-

teile  der  verl;ingerten  Pflichtschulausbildung  diirFeii  nicht  iiber-

sehen  werden.

Eii'ie  große  Anzahl  Schüler  des  Polyteffinischen  Lehrganges

wurde iiber die Eindriicke während dieses Schu5ahres füfragt.
Jhre  Stellungnahmen  sind,  von  einzelnen  Ausnahmen  abge-

sehen,  durchwegs  positiv.  Besonders  die  lebensnahe  überlei-

tung  vüri  der  Schule  zum  künftigen  Berufsleben  und  der  ab-

wedhslungsreiche  Unterricht  werden  vielfach  hervorgehoLien

(Berufskundei  Lebenskundei Betriebsfülirungen, Lelirexkursio-
nen).

Die  Sdüiiler  urid  vielfach  mit  ihnen  aufü  die Eltern  hafün

zum  Großteil  die  Vorteile  dei  läügeren  Austiildung  und  griind-

liaheren  Vorbereitung  für  den  Beivfseintritt  eföaniit.  Aufö

ist  für  Burschen  die Notwendigkeit  einer  gediegenen  fachliffien

Ausbildung,  auf  welchein  Weg  immer,  schon  füigst  zur  Seibst-

vers6'id1ichkeit  geworden.  Selfüt  in  Fällen  n'iit  finanziellen

&hwierigkeiten  wird  oft  eiri  Faclischulbesudi  ermöglidit,  und

es v,rird  bei Burschen  fast  immer  die erzieherische  Geduld  und

Strenge  aufgebracht,  die Ausbildung  durchzuhalten,  ob es sich

- nun  um  Lehre  oder  Sföule  handelt.

Wie  sieht  es nun  füi Mä&Mn  aus?

Die  landläufige  Ansich €, ein M:4de1 müsse  nur  das können,

was  sic zum  Heiraten  braucht,  mag  im Mittelalter  berefötigt

gewesen  sein,  als  die Frari  nofö  als  Gesclföpf  zweiter  Quali-

tät  betrac}itet  wurde.  SClIOl]  auf  Grund  der zahlreicla.en  Aus-

bildungs-  und  Verdienstnföglid'ikeiten,  welche  lieute  für  Frauen

bestehen,  ist die Meinung,  ein Mädel  brauche  sonst  ni*ts,  als

wp.S ihr  die  Natur  mitgegeben  hat,  in rinserer  Zeit  auf  keinen

Fall  mehr  vertretbar.  Ihre  Verfechter  füweisen  nur,  daß sie

iiber die t%liche Notwendigkeit  hinaus wenig überlegüngen
ai'igestellt  haLien.  Die  meisten  Mädchen  und  jtingeren  Frauen

miissen  heutzutage  arbeiten  gehen,  weil  die  männlichen  Ar-

beitskräfte  nicht  ausrei*en,  die  Lebenshaltungskosten  lioch

sind  und  der  persönliche  Bedarf  ständig  steigt.  Frauen,  welche

nid'its  gelernt  haben,  miissen  meistens  unangenehmeren,  scliwe-

reren  ArLieiten  nachgehen,  sie werden  sd'ilediter  entlohnt  und

haben  meist  audi  keine  beniflid'ien  Auswahl-  und  Aufstiegs-

möglichkeiten-.  Dies  sind  jedoah  nur  die  wirtsdiaftlifüen  Er-

Wagllngen.

Die  weseiitlichste  Auf'gabe,  welche  einc  Frau  zu bewfüigen

liat,  liegt  jedoch  auf  einein  ganz  anderen  Gebict,  nämlich  auf

erzieheris*em.  Die  Erziehung  ui'id  Lernbetreuung  der Kii'icler

irn  Scliulalter  obliegt  in fast  allen  Familieri  der  Mutter.  Weiui

die  ,,Herren  der  Sdföpfung"  von  der  Afüeit  nach  Hausc  kom-

men,  sind  sie meist  zu miide,  um sich noa'i mit  Hausaufgaben

ihrer  Kinder  oder  anderen  erzieherisd'ien  Problemen  zu be-

sctföftigen.  Au*  ist  es meist  nid'it  mehr  die  Tageszeit  für

Schulaufgaben. Je weniger nun  ein Mädel in seiner  Jugend
gelernt  hat,  desto  weniger  wird  sie ihren  Kindern  auf  diesem

Gebiet  helfen  können.  Die  nä*ste  Generation  wird  also be-

na*teiligt  sein, wenn man in der jetzigen Generation Jugend-
licher  die Mäddien  nichts  lernen  läßt.  Vielen  Eltern  kann  lei-

der der Vorwurf  niföt  erspart  werden,  in  dieser  Frage  viel

zu kurzsichtig  zu  sein,  viel  zu  sehr  die  Augenblicksvorteile

eines sofortigen  Verdienstes  zu überschätzen  und  dan'iit  ihren

künftigen  Enkeln  einen  kaum  zu behebenden  &hadcn  zu be-

reiteI.

Von  wenigen  Ausnahmen  abgesehen,  ist eine gute  Leistung

nur  bei einer  guten  Ausbildung  mögli*.  Eiüe  gute  Leistung

sidxert  den materiellen  Erfolg,  den guten  Verdienst,  den Auf-

stieg,  den  schönen  Posten  usw.  Eine  gute  Ausbildung,  sei es

durch  höhere  Sföulen,  durd'i  eine  quali.fizierte  Lehre  oder  durch

Fa*kurse,  wie  sie von  verschiedenen  Seiten  geboten  werdeix,

bringt  jedo*  init  sid"i,  daß audi  den  späteren  Generationen

wiederum  eine  mögli*st  gediegene  Ausbildung  ermöglidit  wircl.

Es sei daher  an alle,  die es angeht,  besonders  aber  an  die

Eltern  unserer  Entlaßsföüler  die  dringende  Bitte  gerichtet:

Laßt  Eure  Buben  und  Eure  Mädeln,  wenn  irgendwie-  inöglith,

einen  Beruf  lernen,  denri  Ifü  tut  damit  Euch  und  Euren  Kin-

dern  ruia  Euren  Enkeln  nur  Gutes.

Auskünfte  iiber  Berufsmöglifökeiten,  S&iulen,  üffene  Lehr-

stellen,  sonstige  Auföildungswege,  Ausbildungsbeihilfen  und

alle Fragen  der Berufswahl  erhalten  Sie bei der Berufsbera-

tung,  Arbeitsai'iit  Lande&,  Zimn'ier  13j/133,  Tel.  0 54 42/616.

Jl1.

Tiroler  Landem"egierung

Die  Wutk:rankbeit  (Tollwut)  in  Tiroi

Seit mehreren Jahrzehnten ist in Tirol  kein Fall von W'ut-
krankheit  festgestellt  worden.  Ein  von  Norden  ausgehender

Seuchenzüg  dieser  fiir  Mensd'i  und  Tier  äußerst  gefährlid'ien

Krankheit  -  vorweigend  als  Wildseuffie  gekennzeiohnet  -

hat  1966  auch unsere  nördliche  Landesgrenze  üfürsfüritten.

In  den  gefährdeten  Grenzgebieten  der  Bezirke  Reutte  und

Innst+ruck-Land  wurde  als  driiigei'id  erforderlia'ie  Maßnahme

der vermehrte  Absföuß  von  Fii*sen  (auch  Dachsen  und  Mar-

dern) -  den Hauptübertr%ern  der Wutkrankheit  -  ange-
ordnet.  Im  April  1966  wurde  der  1. Tollwutfall  bei eineni

Fuchs  in'i  Bezirk  Reutte  festgestellt.  Das  Absffiußgebiet  wurde

auE den  gesamten  Bezirk  Reutte  ausgedehnt.  Vom  April  des

,Jahres 1966 bis Eiföe Juni 1967 wurden, vorwiegend im Be-
zirk  l?ieutte,  weit  über  1400  -Fiichse,  zum  Teil  Kranke  und

tollwutverdächtige,  abgeschossen.  Bei über  60 Fütfösei'i  wurde

t'lii.rch  die zuständige  staatlid'ie  Untersuchungsanstalt  die Wut-

krankheit  bestätigt.  Hiezu  kommen  mehrere  Rehe  und  Dadise,

zwei  Katzen  und  ein Hund,  womit  die Zahl  der bisher  fest-

gestellten  Tollwutfälle  bei Tieren  auf  über  70 angestiegen  ist.

Die  Seu*enlcsstellungen  siifö  bis heute  auf  den Bezirk  Reut-

te  -  im  Verlaufe  des  Le*  und  seiner  Seitenfüer  -  be-

scliränkt  geblieben.  Das  gehäufte  Auftreten  der  Wutkrankheit

erforderte die Anordnung  Eolgender"vet.-poL Maßnabmeyi für
den gesamteu  Bezirh  Reutte:

1. Evideiit!ialtung  und  Kenrizei*nung  der  Hunde

2. Kqtten-  oder  Leinenzwang  für  Hunde

3. S]crbot  tles freien  Herun'ilaufens  der  Katzen

4. Streifjagden  auf  wildernde  und  sorist  frei  herumlarifende

Hunae  und  Katzen.

5. Verbot  des Verbringens  von  Hunden  und  Katzen  aus dem

Bezirk  Reutte,  die dort  ihren  Standort  hafün.

6. Verbot  der  At)sfuhr  von  lebendem  oder  totem  Ratföwild,

von  Fallwild  oder  angefahrenem  Wild  sowie  yon  Roh-

stofFen  der  vorgenannten  Tiere  (Bälge,  Trophöen,  usw.)
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Krarzbbeitsanzeicben  beim  Tier:  wutkrankes  Wild  verliert
die sonst natiirlid'ie  Angst  und  Sföeu  vor  Mens*en  und  Haus-
tieren.  Es ersd'ieint  ringewöhnlich  zutraulidi,  nähert  sid'i  mensdi-
lid'ien  Siedlungen,  wird  mit  unter  aber auffi  angriffslustig  ge-
genüber  Mensfö  und  anderen  Tieren  (beißen,  kratzen,  stoßen).
Bei Haustieren,  z. B. Hunden  und Katzen,  füßert  si*  die
Krankheit  oft  nur  durd'i  veränderte  Verhaltungsweise  urid
Launenhaftigkeit.  Im  fortgesförittenen  Stadium  wird  das Tier
besonders  unruhig  oder  versud'it  zu entweid'ien.  Es kommt  vor,
daß das wutkranke  Tier  alle  Lebewesen  in  seiner  Nähe  -
Mensdien  wie  Tiere  -  anffillt  und füißt  oder  kratzt  und
sd'iließlid'i  an Lähmungen  verendet.

Hunden  und Katzen  kommt  bei  der  Wutkrankheit  und
deren Bekämpfung  eine ganz besondere  Bedeutung  zu.  Diese
Tiere  kommen  hfüfig  als  Seudienüberträger  zwis*en  dem
Wild  und dem Mensföen  sowie  den  Haustieren  in Betradit.
Daher  die strengen  vet.-pol.  Maßnahmen  hinsi*tli*  der Ver-
kehrsbesd'ir;inkungen  fiir  Hunde  und Katzen  in  gefährdeten
Gebietpn.  Nidit  übersehen  werden  darf  aufö  die Gefahr,  der
zur  Zeit  die WAidetiere  (Rinder,  Sffiafe  und Ziegen  u. a.)
durdh  wutkrankes  Wild  (Raubwild)  ausgesetzt  sind,  wobei
auch hier  dem Menschen  Gefahr  droht.

Naturgemäß  ist in tollwutgefährdeten  Gebieten  die in der
Land- und Forstwirtsföaft  sowie  in der Jagd tätige  Bevölke-
rung  einer  Ansteckungsgefahr  am meisten  ausgesetzt.  Gefährdet
5;ind hier  aber auch a!le Personen,  die si*  in der freien  Natur
arifhaltcn,  z. B. Wanderer  und  Touristen,  Bade-  und  Camping-
besricher,  Beeren-  und Pilzesammler  usw. Hier  wiederum  sind
es die Kinder,  die sffion  wegen  ihrer  natiirlid'ien  Neugierde  in
große  Gefafü  geraten  können.  Eltern  und  Erziehungsbered'itigte
mögen  drirdi  Aufkfüung  unnötiges  Unheil  'verhiiten  helfen.

Bei Ausflügen  in gefährdete  Gebiete  sollen  Hunde  -  abge-
, seben vün a]lenfalls  bestehenden  anderen  vet.-pol.  Vorschrif-

ten -  grun*ätzli*  an der Leine  gefiihrt  werden,  wenn  nicht

IGiibeesruhnadul1pet1t vfoünr aMeren"s*itnaubnmae Td1ieers)erabTziuerseeh, eznumwa!ra'e utKzeatzdeelrl
Isind arif solföen Reisen auf keinen Fall mitzunehmen.

Nach den Bestimmungen  des Tierseudiengesetzes  ist  jeder
Verda&t  der Wutkrankheit  der zuständigen  Behörde  anzuzei-I

gen (Bürgermeister  bzw.  Gemeindeamt,  Bezirksverwaltungs-
behörde). Die  Anordnungen  zur  Bekämpfung  dieser  Seuche wer-
den nad'i diesem Gesetze  getroffen.  Unter  anderem  wird  dur*
das Gesetz  6estin'iri'it,  daß Tiere,  bei welaien die Wutkranklieit
ausgebro*en  isti  sowie  bei Tieren  -  ixisbesondere  Hunde
und Katzen  -  welföe  rnit  wutkranken  oder  wutverdä*tigen
Tieren so in Beriihrung'gekommen  sind, daß eine Anste*ung
ni6t  ausgesdilossen  werden  kann  -,  sofort  zu  töten  und
unschädlidx  zu beseitigen  sind.  Ausnahme:  Sind  Mensffien  von
einem Hund oder  einer Katze  'verletzt  worfün,  so soll ein
solffies Tier  -  wenn  fües  offie  Gefahr  ges*ehen  kann  -
siffier verwahrt  (Sperraum)  und unter  tierärztliche  Beobach-
tung  gestefü  werden.

übcrtretungen  der zur  Bekämpfung  der Wutkrankheit  er-
lassenen Anordnungen  werden  strengstens  geabndet..lm  Zu-
sarnmenhang  mit  den  derzeit  angeordneten  Maßnahmen  in
Tirol  wird  festgestefü,  daß eine allgemeine  S*utzimpfung  der
Hunde  aus seuföenpolizeitlidien  Griinden  niaht  in  Betradit
kommt.

Die gesamte Bevölkerung  ist aufgerufen,  bei der Bekämp-
fung  der Wutkrankheit  -  zum Sföutze  der  Gesundheit  Eür
Mensd-i  und Tier  -  nad"i  Kräften  mitzuwirken  und insfü-
sondere  alle in diesem Sinne getroffenen  Vorsdiriften  zu be-
aaiten.

Hofrat  Dr.  Vinatzer
Landesveterinärdirektor

Stadtgemeinde  Iiandeck

E  u  n  d  m  a  c  h  u  n g

Auf  Grund  durchzuführender  Kanalisationsarbeiten  am
Leiteüweg  (Landesstraße  nach  8tanz)  vom  Anwesen  Kurz
bis zum  Beginn  der  Stanzerstraße  beim  Gastihaus  Mo-
randell  isti  es erforderlich,  dieses  8traßenstück  ab Mitti-

woüh,  den 2. 8. 1967,  auf  eine  Dauer  von  voraussicht-
lich  6 Wochen  für  jeden  Verkehr  zu  sperren.  Die  Um-
leitung  des Verkehrs  nach  8tanz  erfolgt  über  Perjener-
weg  - Prandtauerweg.  Die  Zuführt  zum  Anwesen  Kurz  ist
in dieser  Zeit  ebenfalls  über  den  Prandtauerweg  - Oberer
Leitenweg  mögliüh.  Die  bestehende  Gewichtsbeschränkung
von  2 to auf  der  Umleitungsstreake  wird  für  diese  Zeit
auf  8 to erhöht.

Der  Bürgermeister  Anto-n  Braun
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Auf  Grund  der guten  Erfolge'der  in den vergangenen  Jah-
ren durd'igefülirten  Sonderservierkurse  plant  die Sektion  Fretü-

'denverkehr  der  Karnmer  der  gewerblid'ien  Wirts*aft  fiir

Tirol  in Zusammenarfüit  mit  dem Landesarbeitsamt  Tirol  bei

geniigender  Beteiligung  neuerdings  die  Dur*führung  eines

'fiinfmonatigen  Servierkurses  in der Zeit  von  Anfang  Novem-

ber 1967  bis ,%fang  April  1968.

Die  Kurskosten  betragen  monadia'i  S 500.  -  einsföließlifö

Kost  und  Quartier.  (Fiir  Gastwirteföchter  füsteht  eine Sonder-

regelung).  -

Bewerberinnen  zwisd'ien  15 und 18 Jahren mögen  sidx bei
der  Berufsfüratung  des Aföeitsamtes  L.anded«  bis spätestens

15. September  1967  anmelden.  Nähere  Auskünfte  erteilen  die

Handelskainmer  sowie  die  Berufsfüratung  beim  Arbeitsamt

Lande&,  Zimmer  132,  Tel.  616.

Ehrenvolle  Einladung  für  die,5olkstumsgruppe"
Landeck

Wie  in den vergangenen  Jahren  erhielt  die Volkstums-

gruppe  Landeck  auch  heuer  wieder  aus zahlreichen  lÄn-

dern  Einladungen  zur  Teilnahme  a.n internationalen  fol-

kloristischen  Festen.  Die  interessanteste  Einladung  kommt

aus  den Stä,dten  Tarbes  - Oloron  und  Jaca  in den  Pyre-

Es ist  dies  ein  von  Frankreich  und-  Spanien  ge-

veranstaltetes  internationales  Brauchtumsfest.

Fest  nehmen  Gruppen  aus  9 IÄndern  teil,  da-

Rußland  una  Nordamerikh.  Österreich  wird

Fest  durch  die  Volkstumsg-ruppe  Landeck  ver-

Wie  bei den  letzten  großen  Reisen,  wird  die

Landeck  auch  diese  Reise  mit  einem

naen.

meinsam

An  diesem

runter  aus

bei diesem

treten  sein.

Volkstumsgruppe

Werbefeldzug  für  unsere  Heimatstadt,  verbinden.

150-Jahrfeier  der  Musikkapelle  Kappl
Am  29. und  30. Juli  feiert  die  Musikkapelle  Ka.ppl  die

1!50-Jahrfeier  des Bestehens.  Aus  diesem  Anlaß  findet  am

8amstag,  29. Juli,  um  20 Uhr,  im Gemeindesaal  ein  Fest-

akt  mit  Jubiläumskonzerti,  volkstiimliche  Einlagen  und

einem  kurzen  gesühichtlichen  Rückblick  statt.

Das  Programm  am 8onntag,  den 30. Juli  lautet:

Weckruf,  9 Uhr  Feldmesse,  anschließend  Marschkon-

zert.  13  'Uhr  Einzug  der  teilnehmenden  Kapellen  (8tadt-

musikkapelle  Landeck,  die  Kapellen  aus  8t.  Jakob,  Sam-

naun,  Ischgl,  8ee,  Langesthei  und  Kappl),  anschließend

Konzerte,  Tanz  und  Belustigungen.  -

Bohes  Alter

Am  80. Juli  feiert  in  Landeük,  Perjenerweg  7,  Herr

Antion  St,einlechner  seinen  ss., &m 3. August  Frau  Maria

8chwendinger  aus Landeck,  Bruggfeldstraße  19,  ihren  83.,

und  in  Landeck,  Lötzweg  77, Frau  Aloisia  Albertini  ihren

86. Geburtstag.  . Wir  gratulieren  recht  herzlich  !

Kammer  der  gewerblichen  Wirtschaft

Einladung

Im  Bahmen  eines  Diskussionsabends  spricht  am Frei-

tag,  den  28. Juli  1967,  um  20 Uhr,  im 8aa1e des Hotel

,,8chrofenstein"  in Landeck,  der  Direktor  Dr.  Herbert

8a1cher  von  der  Tiroler  Gebietskrankenkasse  über,,Ak-

tuelle  Fragen  der  einzelnen  fSozialversicherungszweige".  An-

schließend  können  an den  Vortragenden  Anfragen  gestellt

werden,

Die  Arbeitsgemeinschaft  der ,,Jungen  Wirtschaft"  in-

nerhalb  der  Tiroler  Handelskammer  als  Veranstalterin

füdt  zu diesem  Vortrag  herzlich  ein.

Gipfelmesse  am  Venet

Am  8onntag,  den 307 Ju]i  1967  wird  um 10.30  Uhr
am Venet  bei entsprechender  Witjerung  eine  Gipfelmesse

.gelesen.  Alle  Bergsteiger,  Bergwanderer  u.  Bergkamera-

den sind  dazu  herzlich  eingeladen.

Naturfreunde  Landeck

Der  T.  V. Die  Naturfreunde,  Ortsgruppe  Landeck,  ver-

anstaltet  a.m 30. Juli  19ei7 eine

motorisierte  Tagesfahxt  in  das  Kaunertal
Märchenwiese,  verbunden  mit  Besichtigung  des  Stausee:s

und  Wanderung  zum  Gepatschhaus.  Alle  Naturfreundemit-

glieder,  welche  ein Auto,  oder  ein anderes  Kraftfahrzeug

besitzen,  sind  zu diesem  motorisierten  Ausflug  herzlichst

eingeladen.

8amme1p1atz:  Postautobahnhof  Landeck.  Abfahrt:

8 Uhr  friih.  Alle  Mitglieder,  Freunde  und  Bekannte  sind

herzlichst  eingeladen.  Die  Fahrt  findet  nur  bei  schöner

Witterung  statt,

BEI  NEBEL

'!;.
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Ausfahrten  des  Tiroler  Rentner-  u.  Pensionisten-

bundes

Der  Tiroler  Rentner-  una.Pensionistenbund  Innsbruck

führt  ',,am 4. 8eptember  eine  Rundfahrt  über  Landeck-

Reschen-Meran-Jaufenpaß  durch.  Bei  genügender  Beteili-

gung  werden  die Autos  von  Landeck  aus gefiihrt.  Der

Preis  beträgt  für  Mitglieder  S eo.-, für  Nichtmitglieder

8 75.-.

Am  19.,  20. und  21. September  wird  eine  Pahrt  in die

Wa.ühau  durchgeführt,  wobei  der Fahrtpreis  S 340.-  be-

tr%t.
Anmeldungen  werden  wegei'i  der  Autobeschaffung  (von

Landeck  aus) sofort  erbeten  : Landeck,  Leitenweg  18.

TVW  - Iiandeck  : Wasserba]l  Müi:tcxosc1iüftaspiel

TWV  Landeck  - TWV  Telfs

Am  Samstag,  den  29. Juli  1967  flndet  im  Sühwimm-

bad  Landeck  ein  Wasserball-Meisterschaftsspiel  zwischen

dem  TWV  Landeck  und  TWV  Telfs  fftatt.  Beginn  : 16  Uhr.

Treffpunkt  für  die  Wasserballer  : eine  8tunde  vor  Spiel-

beginn  im Schwimmbad  Landeck.

Ffi  R  D E N  KRÄ  F T r Ä H RE  R

Großer Erfolg der Zivilstreifen.  Trotz verstärkten Verkehrs
hat  es seit  dem Bestehen  der  motorisierten  Zivilstreifen  in

Niedersaffisen  in keiner  Wodie  mehr  als 50 Verkehrstote  ge-

geben, während  ffüher  oft  fast  die doppelte  Anzahl  an Todes-

opfern gezählt wurden. Die Beamten erstatteten  seit Jföner
dieses Jahres 20.560 Arizeigen und erteilten 25.302 gebühren-
pflid'itige  Verwarnungen.

LKVV-Fabrer  am Beliebtesterz.  Eine  Umfrage  bei 2000  Briten

ergab,  daß Lkw-Fahrer  bei *n  anderen  Verkehrsteilnehmern

am beliebtesten  seien. An guten  Eigensd'iaften  wurden  ihnen

Vorsi*t,  Hilfsbereiföts*aft,  Geduld  und Verantwortungsbe-

wußtsein  besd'ieinigt.  Naa'i  den Lkw-Lenkern  rangierten  Bus-

fahrer,  gefolgt  von  den Pkw-Fahrern.  Den  Taxilenkern  wurde

vielfaffi  Ungeduld  und Agressivität  vorgeworfen.  Am  unbe-

liebtesten  waren  die Motorradfahrer.  e

Strengere  Werbstattenüberwadyung.  -  Eine  strengere  über-

pfüfung  jener  Werkstätten  durd'izuführen,  in denen die obli-



29. Jüli  19Ö7 Gemeindeb  latt Nr.  30

gatoris*en  Fahrzeugüberprüfungen  vorgenommen  werden,  hat

das  britische  Transportministerium  vor.  Beamte  sollen  füi

Stichproben  feststellen,  ob die überpfüfungsbestimmungen  gö-

nau  eingehalten  wcrden.  Wenn  die Pr).iifungen  zu o):+erflä*lia'i

oder'  feMerhaft  ausgeführt  werden,  können  die  betreffenden

Werkstätten  von  der Liste  der autorisierten  Betriefü  gestri-

chen werderi.

Höcbstgeschmindigheit berabgesetzt. -  In Jugoslawien  be-

tr%t  die  fiir  Lkw  erlaubte  Höd"istgesd'iwindigkeit-  bei  einem  Ge-

samtgewi*t  bis zu 7,5 Tonnen  8C) krn/h,  iiber  7,5 Tonnen  so-

gar  nur  70 kmA.

Gottesdienstordnung  in  dex  Pfa:rrkircheaLandeck

Soymtag, 30. Juli: 11. Sonntag nach Pfingsten, 6.30 Ulir
Messe nafö Meinung, 8.30 Ulir Jahiesmesse für Max und
Raföara  Thöpi,  9.30  Uhr  Aint  fiirAloisPallestrang,11  Uhy

,Jahresmesse fiir Josef Trenkwalder,  20 Uhr Messe 'fiir  Jakob
Huber.

Montag, 31. Juli: heiliger :gnatius,  6 Uhr Messe fiir Luisc
Marinitsch,  7.10  Uhr  Messe  fiir  Franz  Bernard  und Messe

fiir  Maria  Hammerl.  -

Dienstag, 1. August: festEre;er Tag, 6 Uhr Messe fiir'Aiois
Egge+a, 7.10 Uhr  Jaiiresmesse für Eduard Carpentari uüd
2r4esse für  Aloisia  Sffieföer.

Mittwocb,  2. August:  heiliger  Alfons  von  Liguori,  6 Uhr

Messe fiir  Marianne  Trayl,  7.10  Uhr  Messe  für  Gustav  Fere-

berger  und  Messe  fiir  Rudolf  Scheifür.

Dowerstag,  3.  August:  festfreier  Tag,  6 Ulir  Messe  für

Verstorbene der Familie Winkler, 7.10 Uhr Jahresamt fiir
Josef Sdiroll und Messc für Karl und Hermann  Gritsch,
29 Uia.r Heilige  Stunde  und  Beiditgelegenheit.

Freitag, 4. August: Herz-Jesu-Freitag, Pfarrcaritassamm-
lung,  6 Uiir  Messe  für  Vater  und  Sohn  Hermann  Schöpf,'

7.10  Uhr  Messe  um den Friedei'i  und  Messe fiir  Lebende  und

Verstorbene  der  Familie  Sieß.

Samstag,  5.  August:  Fest  Maria  S*nee,  Priestersamstag,

6 Uhr Messe für Ariton und Rosa J%er, 7.10 Uhr Messe fiir
!-{.  H. Pfarrer  Wilhelm  Kerber  und  Messe  für  Maria  und

Clen'iens  Scheiber,  aLi i4  U}ir  Bei*tgelegenlieit,  20 Ulir  Rosen-

kranz  und  Beichtgelegenheit.

CulliuJ".s(uJiiiuiiiay  4vi der  Pfaxxkirche  Perjen

Sorxntag, 30. Juli: 11. Sonntag nach Pfingsten, 6 Uhr Messe
(- fiir  Maria  Krismer,'8.30  Uhr  Messea fiir  Alois  Wörz  jun.,

9.30  Uhr  Messe  fiir  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Amt  als Nafö-

primizfeier  v. H.  H.  Baumgartner.

Montag, 31. Juli: 6 Uhr Messe für Elisabeth Juen, 8 Uhr
Äiesse  fiir  Alois  Thurner.

Dienstag,  1.  August:  6 Uhr  Messe  für  Maria  Pintarelli,

8 Uhr  Messe  für  Ferdinand  Krismer.

Mittwocb,  2.  At<gust:  Portiunkulakirchweihfest,  6 Uhr

Messe  für  Alexander  Altil,  8 Uhr  Messe  für  Dr.  Amon  Übl-

Donnerstag,  3. August:  6 Ulir  Messe  fiir  Franz  Bernhard,

8 Uhr  Messe  für  die  Frauen  der Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr

Heilige  Stunde.

Freitag,  4. August: Herz-Jesu-Freitag,  6 Ufü Messe um den
Frieden,  8' Uhr  Messe  für  verstorbene  Eltern  uifö  Br'üder

Plankensteiner.

Samstttg,  5.  August:  ffierz-Mariä-Samstag,  6 Uhr  Messe

nach  Meinung,  8 Uhr  Messe  nadi  Meinung.

Cattbudfüaailuiaaiuug  fü  der  Pfarzkirche  Bruggen

Sonntag,  30.  ]uli:  11. Sonntag  na*  Pfingsten  -  7 'Uhr

Messe  für  Rosina  Laraxer;  9 Uhr  Betsingmesse  für  die Pfarr-

gemeinde;  19.30  Uhr  Messe  für  Maria  &hwarz.

Montag, 31. Juli:  hl. Ignatius  -  6.45 Uhr  Messe für  Eri'ist

Rudig und Hermine  Jäger.

Dienstag, 1. August: 19.30  Uhr  Jugendmesse  (Bursdien)
fiir  Paul  Köll  und  Hermann  Köll.

Mittwocb,  2. August:  hl. Alfons  -  6.45  Uhr  Messe  für
Gottfried  Zangerle.

Donnerstag,  3. .August:  6.45 Uhr  Messe  für  Aloisia  Erhart.

19.30  Uhr  MesseFreitag, 4. August: Herz-Jesu-Freitag
fiir  den Frieden.

Samstag,  5. August:  Fest  Mariä  &hnee

für  Stephan  und  Maria  Kriolz.

6.45 Uhr  Messe

Ärztl.  Dlenite  30. 7. 1987 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  C!arl, 8pr.-Arzt,  Zams,  Te1.-8ö1

St. Anton-Pettneu:  Dr.  Viktor Haidegger,  Tel.  0ö446/4!)141,
Pfunds-Nauders  : Sprenglarzt  Dr.  Friedrich  Kunozieky,  Pfunds
Prutz-Ried  : Dr.  Heühenberger,  8prenge1arzt  in Pmtz

Nächate  Muttmheiatung:  Montag,  31. 'i., 14  lO Uhr
8tadtapotheke  voü  10-15! Uhr  geÖffnet

T1wag4tövdisinit  (Iibndsok-Zams)  Ruf  21ö/424

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

80. 7. : Dr. Greiter  Jogef. Ried  i. Oberinntal,  Tel.  8816'

STOFFRESTE
für Kleider  und Schürzen

besonders  preisgünstig

Solange  vorrätig

bieten  wir einen  guten  Damenstrumpf
1. Wahl  für S 7.50

Kiichen-  und

8B1tqppvq@na1

gesucht

INTERNAT  ABT  PFANNF,R

LANDEOK-BRUGGBN

Gastbof

Piaxis

Unser  geheiztes  Schwimmbad  steht  allen

unseren Gästen zur Verfügun6  !
. Wassertemperatur  : 23 Grad

Es ladet  herzlich  ein  : FAMILIE  VETSCH
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im Haus-
der  Zeit  voraus

NEFF  - Geräte
nur  bei

RADIO fihat7*gt71

Suche  Kleinwohnung  in  Iiandeck  oder

näerer  Umgebung.

ArbeitsamtLandeük,Tel.818 817
Arheitsvermittlung,  Benifsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbetts-

losenförsorge.

Zuschriften  an die  Verwaltung  des Blat,tes

ßßg0.FnmhfönNrin  hr'stehend  aus  Elektro-  u.

J(ohlenherd  umständehalber  günstig  zu verkaufen.

8. LENER,  Landeck,  Brixnerstraße  ll

877m-Büt»grund
Adresse  in der  Verwaltung

in  Zams  zu ver-

kaufen.  Wasser-u.

Lichtanschluß

vorhanden.

Öffentlicher  Dank a ffl

I

[

DAN'K8AGUNG

Für  die  aufrichtige  Anteilnahme  anläßlich

des Ablebens  unserer  lieben  8chwester,  Tante

und Sühw%erin,  der Frau

Stefanie  Kleinheinz

sowie  für  die  zahlreiche  Beteiligung  an den

Seelenrosenkränzen  und  an  der  Beerdigung

unserer  lieben  Verstorbenen  möühten  wir  allen  

recht  herzlich  danken.

Unser besonderer Dank gilt der Hoc}iw.I
Geistlichkeit  von  Landeck,  Herrn  I)r.  .HElIlB

Cioaemo für  seine  ärztliche  Betreuung,  der

Textil  A.  G. Landeck  sowie  allen  Verwandten

und  Bekannten.

Fiir  die  schönen  Kranz-  und  Blumenspenden

sagen  wir  ebenfa.lls  ein  herzliches  Vergelts  Gott.

Landeck,  im Juli  1967.

Die  Hinterbliebenen

t
'i
i
i
Il
t

I

I
4 !M} 1

Für  die  schnelle  Hilfe  anläßlich  des

Autobrandes  auf  der  Innbrücke  möch-
ten  wir  den  Herren  Rudo1f  Huber  und

Erwin  Netzer  sowie  allen  anderen  Hel-

fern  recht  herzlich  danken,  denn  ge-

rade  durch  dieses  rasche  Helfen  konnte

ein  größerer  E%haden  verhüteti  werden.

Fam.  Karlitsch,  Landeck

Autoverleih
(für  Selbstfahrer)  VW  1200,  VW  1300,

 1500,  alle  Pkw  in bestem  Zustand.

Preisgiinstig  fiir  In-  u.  Auslands-

fahrten  beimVW  Dienst

Ludwig  Harrer  Landeck
(direkt  beim  Postautoplatz)  Tel,  463

Wir  vergeben  als  Existenz  haupt-  od.  nebenberuflich

A  u  sli  eferun  gsl  a  g  er

Wir  bieten:  'Überdurchschnitt1iches  Einkommen,

keine  Reisetätigkeit  u. Verkauf,  Arbeit  vom  8chreib-

tiseh  aus.

Wir  verlangen:  Kleinen,  trockenen  Lagerraumi
pflifötbewußtes  Ausführen  der  Arbeiten,  erforderli-

cbes  Barkapital  (keine  Kaution)  ab  8chi]1ing  64.000.-

je nae,h  Gebietsgröße.

Zusc}iriften  unter  Nr.  W 2497  an Schlüsselwerbung,

Innsbruük.

Räumungsverkauf
Kommen  - sehen,  staunen  - kaufen

Kleiderstoffe.  Bettwarenreste  zu 9.80.  12.90.  18.90

Wäschestoffe  Strukturstoffe  I

Hemdenzefiere 15AO Klleei1ddeerrBpeikldeeen J' 19,808chürzenstoffe

So,Kleiderstoff  Trevira  140  cm  69.-

Bettdamast,reste l 16ffi80 Wollkammgarnl40cm69.
Vorhangstoffrestel  Wolleinen  150  cm  78.

Dirndlstoffe  19.80.17.80  Rock-Kostümstoff  56.

Kleiderstoffe,  Reste,  Bettwarenreste  bis  50"/o  verbilligt

TEXTIL
Landeck

BRANDMAYR
Malserstraße  24
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Danksagung

.-lus  innigen  Herzen  danken  möchten  wir
al}en, die unserer  lieben,  guten  Mutter,  Wwe.

Anna  Sc:tuteider
B. B. Pens.-Gat.tiin

auf  ihretn  ]etzten  Wege  das  ehrende  Geleite
gaben,  sowie  für  die  aufopfernde  Betireuung

: nnd  Hilfe  der  Herrn  Doktoren  und  den  Sülrwe-
stern  iri  Zams,  sowie  für  die  ja,hrelange  Be-  i
tremmg  des  Herrn  Dr. Stettner  in  Landeük.

' Grins,  Innsbruck,  im Juli  1967
I

In tiefer  Trauer:  i
Franz Schneider, Anna Jenewein i

Im Namen aller Verwandten  I
r fflfl  . :1

ruard  Qalllllll  «affll#!l ffl

Danksagung

Für  die herzliföe  Anteilnahme  am  Heimgang

rinserer  geliebten  Entschlafenen,  Frau

- Luzia  Zadra

sagen wir  von  Herzen  Dank.

I Unseren  besonderen  Dank  entbieten  wir

, HerrnMons.KarlKnapp,HerrnKoop.Gatterer,

j Herrn  Dr.  Karl  Koller  und den Arbeitskolle-

gen des Arbeitsamtes  und des FBA  Landeck.

Die  Kinder

)t'g

. öaJ!I'i1nfflai.iiii_zä!!a!I'W!!MCll!l&T.ll!!WI=-!Iluii

, DANKSAGUNG

Für  die tröstenden  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  anläßlich  des Ablebens  meines  lieben
 Gatiten,  unseres  guten  Vaters,  des Herrn

JOHANN  SPISS
B. B.  PE,NSIONIST

sagen wir  ari[  diesem  Wege  allen  unseren  herzlichen  Dank.

Ganz besonders  danken  wir Hochw.  Herrn  Pfarrer  Geistl.  Rat, Aichner,  Herrn  Dr.  Frieden,

sowie der Feuerwehr, den Iföiserj%ern  und der Abordnung  der Stadtmusikkapelle  Landeck.  I
Fiir  die zahlreiche  Beteiligung  am Begräbnis,  an  den 8ee1enrosenkränzen  und den  vielen

Kranz-  und Blumenspenden  ein  herzliches  Vergeltsgott.  '

Landeük,  im Juli  1967

I  n t i e f  e r 'l'-r  a u e r : Ma:ria  Spiss  mit  Kinder

l»'. I ,..i' !-fl

p

?

!
I
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, AufriclitigenDank

Bagen wir allen,  die mei_nes Gatten,  unseres  Vaters,  Großvaters,  8chwiegörvaters,  Bruders  und

I Onkels, Herrn

' Benvenuto  Girardelli
' - ' B. B. Beamter  i. Bi.

im Gebete gedachten, ihn auf  dem letzten  Wege  begleiteten,  sein Grab  miti  Kränzen  und  Blumen
I

scbmücktett  und uns schriftlich  oder  mündlich  ihre  Anteilnahme  aussprachen.

Unser besonderer Dank gilt der Hochw.  Geistlichkeit  von Perjen,  dem behandelnden  Arzt
Dr.  Hans  Codemo,  sowie  allen  Verwandten  und  Bekannten.

Außerdem gilt unser Dank der 8tadtmusikkape11e Landeck-Perjen,  der Jagdgesellsühaft
Landeck, der J%erschaft,  seinen Berufskollegen mit  dem Vorstand  der Zgf.  Nebenstelle  Landeck,
sowie  der Familie  Albert  Stadler,  Perjen.

Josefine geb. Schueler  und  Kinder

im Namen  aner  Verwandten

a

IN
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Dr.med.Robert Tomann
Z AHN  ARZT

ZjlRNÄRZT

bis  27.  August

keine  Ominatäon  ' im August keine Ordination!

Werinseriert- gir«»filierl!

N@(hMf@,  gibt Hoühschüler in Landeck
während  der  Ferien  in  allen

€Jjltef'f'äcM  Haupt&,hern.  Anfragen  unter
Tel.  (05442)  437

:  Radäo  :

ng lenfelda
:L  a n d e € k  :

4  bietet Ihnen tief reduzierte Pxeise für die 4
4  große Auswahl der Weltmarke

GRuNDIG

Millionen  hören  ur,d  sehen  mit

garantlert

ELEKTRÄ  BREaENZ

;  Als  Fernsehspezialist  biete  ich  Ihnen  Antennen

4  für das österr. oder deutsche Fernsehen ab ;S750.-

+' oder Te1e-Ring4nsch1uß ohne Antenne

Telefon  437

Vertreter  fiir  Möbel  u. Radio  gesucht

DANK

Auf  diesem  Woge  danken  alle  Teilneh-

mer  des  Krankenhausps  Zams  för  den

schönen  Betriebsausflug  nach  8üdtiro1

der  'X7eru'a1tung  und  im  besonderen  der

Ehrw.  Scl-iwester  Oberin  1?einfrieda  aufs

herzlichste.

HOBELWARE

FICHTEN-  'i:i. LÄRCHEN  - FTJ8S-

BODENRIEMEN,  VORDACH-,

WAND-  u. DECKEÄSCHALUN(;

PARKETTEN  INEICHE,BUOHE,

LARC,HE  lagernd  bei Fa..

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e i PRUTZ,  Tt=l. 0!)472  - 330

Räumungsverkauf
Gute  Bettwaren  fiir  wenig  Geld

Polsterweben  12.90,  9.80

Bettweben  140  cm  18.90

Leintuchwebe  24.80

Bettbezüge-Polsterbezüge

fertig  genäht

Schlafdecken  nur  169.-

fllauschig-  warm-  Samtbd.

Federbetten  nur  159.  -

Matratzenschon.lO9.-,99.-

Baumwollgardinen  12.90

Diolenstores  ab  8.90

Gesühirrtücher  8.70,4.90

Frottierhandt.  ab 9.80

Modebettdamastnur19.80

Deckensühlüpfer  85.-,7t).-

130  x 190  cm

:E'lieumasteppdeeken298.-

schöne  Blumenmuster

Cupraniadecken  nur  98.-

Halbdaunenb.  419.-,298.-

Federpolst.  98.-,74.-,49.80

Vorhangstoffel20üm19.80

fürGaststätten,Fremdenzimmer,Heiratsausstiattungen

noch  billiger

TEXTIl
Landeük

BRANIDMAYR
Malserstraße  24



SOMMERSCHLUSSVERKAUF

Ia  Karnmgarn-  §ommer-und
Amüge  Ubergangs  -
reine  Schurwolle  rnÖntel

abssse.-  absaso.-

Herren-Sakkos  Herren-Hosen
scböne  Quali+öten  in  ollen  Fassonen

Ia  Ausführung

o b s j9  8  ,  a a b s 9  8,  ffl
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I FOFülleKFeiSekfeinePFeiSe!
v o m  2 8.  J u li  b i s 12.  k  u g u s t  19  6 7

Dümen-Unferkleider  nur 29.-
mit  8pitzenbesatz

Damen-Unterk1eider,  Chameuae  !»9. -  jetzt  33.  -
Damen-Unterkleider  99.!)O jetzt  59.50
Damen-Hemd  Helanca  39.!)O jetzt  27.  -

Dümen-Slip  Müeo  nur 7.50
Damen-Slip  weiß gemustert  nur  12.  -
Damen-S1ip  bedruckt,  Perlon  31.  -  jetzt  21.  -
Damen-Hose  MElOO, mit  Bein  nur  12.  -
Damen-Hose  Maeo  31.-  jetzt  21.  -

Dümen-Sfrumpfhose  !)9.-  jetzt  as.-
Kräusel

Damen-Strumpfhose  8trapaz  8!).  -  jetzt  51.  -
Damen-Strumpfhose  Dralon  119.-  jetzt  79.50
Damen-Pullover  Helanca  16!».-  jetzt  90.  -

Dmnen-Pullover  Wolle  209.  -  jetzt  120.  -
Damen-Jacke  Dralon  230.  -  jetzt  149.50
Damen-Jacke  Wolle  S!ö9. -  jetzt  159.50

Dümen«Morgenrock  379.-  jetzt  189.  -
Dralonstepp

Herren-Netzhemd  129.-  jetzt  79.50

Herren-llmerhose lang  !)9.  -  jet,zt,  33,  -
Herren-Slip  Maco  34.  -  jetizt  14.90
Herren-Leibchen  29.80 jetzti  14.90
Herren-Pyjama  Frott6  2!)9.!)O jetzt  159.50

Herren-Pulloverhemd 299.  -  jetzt  159.50
Acetati  und  Wolle

Kinder-Unterkleid  Perlon  p1iss6e 59.  -  jetzt  27.  -
Kinderhemd  Maeo,  weiß  ab  12.50

Kinder-Hose, Wolle üb 7.50
Kinder-Hose  Bw.  ab  6.50
Kinder-Strumpfhose  37.  -  jetzt  29.  -
Flor  mit  Helanca

Kinder-Stutzenwoue  m.  Helanüa  23.  -  jetzt  15.  -

Kinder-Pyjümü,  Trikof  üb 49.6ü
Knaben-Pullover  langer  Arm  13!).-  jetzt  75,-
Mädchen-Pullover  Wolle  ab  53.-
Mädchen-Pullover  ab  15.-

PerlonsfrOmpfe  I. Wühl  nur 6.-

leinfüeti  nur 42.-
reine Bw., genäht ][+O/S!IO  cm
Leinhichwebe  reine  Bw.,  I!»O em nur  18.70
Leintuchwebe  ,,  vorgew.  27.80 jet.zti  24.50
Gebirgsbettuch  150 cm  26.80  jetzt  22.80
Spezialleintuch  150  cm,  vorgew.  31.70 jetzt  27,80
Polsterwebe  80 cm, reine  Bw.  nur  9.50
Polsterwebe  80 cm vorgew.  1!).30  jetzt  12.90

fiünelle!nfficöer  Sonderposten  nUr 42.-
FlanelleintüchernurMarkenware  20o/*  verbi1ligt
Bettzeug  bedruckt,  130 cm  nur  19.50
Streifdamast  130  cm, gezwirnt  28.  -  jetzt  23.80
Seidenbrokatdamast  130 cm  20o/o verbilligt
Bunter  Foularddamast  190 em  20o/o  verbilligt  ,

Wolldeeken  Sonderposten390.  -  jetzt  sro.-
Wolldecken  Einzelstücke  310.-  jetzti  232.-
Autodecken  152.  -  jetzt  130.-
Cupramadecken  162.  -  jetzt  138.-

Rheumasfeppdecken  schon üb 235.-
Sehurwollfüllung,  180/190 cm, bunt
Rheuma-Steppdecken  448.  -  jetzt  390,  -
140/190 em, lOO'/O  reine woiße Sühurwollfüllung

Müfrüfien  Federkern s*o. -  5-t=t  490.-
l !) Jahre  Garantie

Tischteppiche  in Wolle  u. Perlon  5o/o verbilligt
Persermuster

Bettumrandungen  Velour  7!)0.  -  jetzt  695.  -
Sisal-  und Kokosläufer  5 o/o verbilligt

Feinsfe Dunmsfresfe  nur 12.-
S O h l a g e r,  per  Meter

Vorhangreste  per Kilogramm  54.-
Weißwarenreste  per Kilogramm  48.-.
Möbe1stoffreste  per Kilogramm  50.-
Auf  alle  Sorten  von Federn  u. Daunen  5 o/o Rabatt

TeppäCllÖüdöTapisomu.Tapifl.5o/-  verbilligt
'Verlegung  durch  unsere  Fachkräfte!

Vergessan Sie nit,hi!
W!r erwfüfen Sie im nellen Verk(ulfsl(lk[ll M[llsersJr[lße 66 €:e"eHuat.oembaxn5

Textilhaus
Maisengasse  16,  Tel. 598

Haus der Wohnkultur
Malserstraße  66, Tel.  790

Teppichhaus
Fischerstraße  7, Tel. 9'173


